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WEeRCIH der mystischen Einkleidung des SONST guten Ifihalts In den uf der
Zauberel und Dürrwächter beleuchtet ST dıe Angriffe auf diese Schrift,
dann VOINl 364 ab dıie Verteidigung derselben durch die Gebrüder Stengel
und anschließend daran (von 2606 ab) jene VO J] anner JE dıe a1t der
Promotionsschrifit „Astrolog1a S2cra“ einsetzt und durch den Abt Sig1smund
VO  — Seeon eın Jahrhundert ach dem ode des Verftfassers (1 abge-
schlossen ird. anners Apologi1e muß als durchaus gglunger3 angesehwerde

Sfephan Fridolin. Ein Franziékanerbrediger des ausgehenden ıttel-
alters Von Ulrich Schmidt F M 80 und 166 München
TOL1 Lentner. Brosch. In drel Abschnitten wird uns-P. Stephan
Fridolin, der ZUu Begınn des Jahrhunderts ın Schwaben das Licht der
Welt erblickte un in den siebziger Jahren 1m Barfüßerkloster Zu Nürnberg
wirkte, vorgeführt als Prediger, aszetischer Schriftsteller und Humanıst. Der
erste e1l zeıgt wıederum einmal einem Beispiel die Wahrheit vVvon
(jeffckens Urteil, daß das Fehlen on Predigten Uus dem Mittelalter noch
lange nıcht den Vorwurt begründen kann, als SC1 damals wen19 oder Ql
nıcht gepredigt worden. |)ieser WIE der dritte Abschnitt des Buches WIrTt
auch ein helles Licht UT die wıissenschaftliche iıldung Fridolins und dıe
wissenschaftliche Tätigkeıit 1m Franzıskanerkloster ZUu Nürnberg. S0 egte

einer Predigt einmal Anselms Schrı Deus homo zugrunde, kennt
Kassıodor In der Fußnote mu ß SZeıtschrı und 165
Kassıo heißen \DIIS Schrift ist ın L11EeUCS Ehrenblatt In der CGjeschichte
ONM St Anna In München.

Die eilige Maria. Eine pologı1e und historische Begründung des
Marienkults VOIN John FeNTN. Kardınal Newman. Deutsch ON H. Rıesch.
Miıt eiıner Biographie ewmans und dessen Bildnis. Miıt kirchlicher Druck-
genehmigung und einem Tıtelbi samt Faksımıile. Q0 (104 Regensburg
1911, Verlagsanstalt VOTIH Manz. Preis brosch. 1 in (janzleinen
geb 7 40) Be1 einem mariologischen. Werke erschrickt INan fast
unwillkürlich, Wwıe INan das be!I homiletischen schon lange gewohnt 1St
ewmans Schrift bildet i1ne rühmliche Ausnahme; nannte doch der
selıge 110 Rottmanner „das beste mariologische Werk, das überhaupt
existiert“. Der Mauptreiz VON Newmans Buch 1eQ darın, daß VOr em
dıe Kontroverspunkte zwıischen: Katholıken und Protestanten außerst scharf
1NSs Auge 1aßt und gestütz auf die altesten ater dıie katholische re klar
darlegt. Für (jebildete ist PS wirklıiıch 1in ausgezeichnetes Buch; das 1n seiner
abgründigen Tiete und Klarheıit ausende ONM obertlächlıchen und süßlichen
Erzeugnissen des Marienkult_es meıjlenweiıt überholt.

Quellenschriften ZUT bayerischen Volkskunde. : Bayerisches Schelmen-
büchlein. 150 Schwänke nd Schnurren über bayerische Ortsneckereien, zwei
scherzhafte Plaudereien über Taufnamen-, Handwerker-, Standes- und Berufs-

Huber. S0neckereien. Von Bro 8l f 1essen VOT München 1041
Geb. M 3'_'‚ 243 Bronner hat schon in anderen wertvollen Schriften

Zze€e1 WEIC. feiner Beobachter des Volkstreibens und welch unermüdlicher
ÖOÖTSCS  h und Sammler ist Der Inhalt des Buches ist durch den Tıtel

genügend gekennzeichnet. Ohne Zimperlichkeit, aber auch ohne Derbheit,
tischt G: alles auf, WAS durch einen zahlreichen -Stab von Miıtarbeitern
über Ortspeckna_men erfahren konnte. Wegen seings echt volkstümlichen


